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Wirbrauchen ein
neues Flugregime
Die französische Luftfahrtbehörde
DGAC hat gemäss BaZvom 27.März
(«Anrainer beissen in Paris auf Granit»)
ihren Lärmvorsorgeplan für den Euro-
Airport (EAP) «praktisch unverändert»
in Kraft gesetzt. ImVergleich zum
Vernehmlassungstext enthält die End-
fassung iedoch gravierende Verschlech-
terungen: Das Verbot der Südstarts vorr
23 bis 24 Uhr wurde §estrichen, ebenso
die Verschärfung des Grenzwertes für
Nachtflüge. Schon der in die Vernehm-
lassung geschickte Text war vom Basel-
bieter Gemeindeverbund Flugverkehr
und 60 weiteren Gebietskörperschaften
und Verbänden zurückgewiesen wor-
den. Von «verbessertem Lärmschutz der
Bevölkerungr> kann kaum die Rede sein,
denn der Fluglärm steigt iedes Jahr.

Die Ergebnisse der Sirene-Studie des
Nationalfonds sind klar: mehr Herzin-
farlte und neue Diabetesfälle um die
drei Landesflughäfen als anderswo in
der Schweiz. Dies auchwegen des
Nachtfluglärms, der in Basel länger
dauert als an den sechs umliegenden
Flughäfen. Die Flugschadstoffe verursa-
chen laut Sirene-Studie sogar mehr
Todesfäille als der Fluglärm. Dazu kom-
men die Klimaschäden: Der Schweizer
Flugverkehr verursacht immerhin halb
so viel Klimakosten wie der gesamte
Strassenverkehr. Dies geht aus einer
neuen Studie des Bundesamtes flir
Statistik hervor. Flughäfen und Airlines
ignorieren weitgehend die gesundheitli-
chen und klimatischen Folgen des
Flugbetriebs. Und der Bundesrat? Ge-
mäss seinem Bericht zur Luftfahrtpolitik
von 2016 «sollen die Lärmbelastungen
weiter reduziert werden», doch weitef
hinten steht: «Eine Zunahme des Lärms
ist aufgrund der steigenden Bewegungs-
zahlen nicht zu verhindem.» Einerseits
anerkennt der Bundesrat seit 201.7 den
ursächlichen Zusammenhang zwischen
Fluglärm und Herzinfarlt, anderseits
fordert er im Sachplan Infrastruktur der
Luftfahrtvon 2018 «ein attraktives Netz
von Kurzstreckenfl ügen». Warum emp-
fiehlt der Bundesrat flir Kurzstrecken
nicht den TGV? Zeitungsumfragen
haben ergeben, dass über 70 Prozent der
Teilnehmer auf Inland- und Shopping-
flüge am Weekend verzichten wollen.

Laut BaZ vom 27.März sind die Mess-
resultate des EAP widersprücNich. Er
beeinflusst seine Messwerte mit dem
Standort der Messstationän. Etwa die
Station in Neuallschwil steht nicht im
Ortszentrum, der Schalldruck ist dort
nur halb so gross wie bei der Messsta-
tion des Schutzverbandes im Zentrum.
Basel-Stadt ist Mitbesitzerin des EAP,

Baselland jedoch nicht. Basel-Stadt
kassiert am EAP zwölf Millionen Fran-
ken f ahresgewinn, Baselland kassiert
den Lärm.Wirbrauchen ein neues
Flugregime, damit der Fluglärm nicht
längef ein Partnerschaftsproblem der
beiden Basel ist.
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